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Willielmslmvtner Taaeblatl
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2.25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition Kronpriryenjtraße Rr . 1 .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lO Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Olgas für stmmtliche Kaiser!.. Käsigl . a . W , Wörde«, smie für die Gemeinde « Aast n. NessiMgädess.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Freitag, den 5. Februar 1892. 18. Jahrgang..M 30.
Nochmals das Schulgesetz .

Die vielfach laut gewordenen Bedenken gegen das Gesetz faßt
der H . Cour , in zwei Gruppen zusammen : I . Die Uebertreibung der
Confeffionalität und II . die Beschränkung der Selbstverwaltungs¬
organe .

Es handelt sich bei ersten dem Punkte keineswegs um eine
Bekämpfung der konfessionellen Schule oder gar des konfessionellen
Religionsunterrichts ; den letzteren acceptiren wir ohne Weiteres ,
über die Zweckmäßigkeit der elfteren gehen die Meinungen aus¬
einander . Worüber aber die Meinungen nicht auseinander gehen ,
das ist die,sZurückweisung der Uebertreibung der Confessionalität ,
die namentlich in folgenden Punkten zu Tage tritt :

1 ) Daß bei der Schlußprüfung im Lehrerseminar der kirchliche
Commissar über die Amtsfähigkeit des Schulamtsaspiranten ent¬
scheidet. Wenn der Commissar sein Veto einlegt , so kann der
Kandidat nur ein Zeugniß „ ohne Befähigung für den Religions¬
unterricht " erhalten . Er ist dann ein Lehrer minderen Grades
und wird bei dem ausgeprägt konfessionellen System überhaupt
kaum eine Anstellung bekommen . Dieser Commissar wird aber
nicht vom Staate zugezogeu oder ernannt , sondern die Kirchen¬
behörde , (der Bischof ) entsendet ihn aus eigenem Rechte . Die
Kirchenbehörde , nicht der Staat ist also die entscheidende Stelle
für das Schicksal der Lehrer . Daß diese wie alle anderen Zuge¬
ständnisse einen verschiedenen Sinn hat gegenüber der evangelischen
und gegenüber der katholischen Kirche , ist selbstverständlich .

2) Daß die Stellung des Geistlichen zum Lehrer bezüglich
des Religionsunterrichts völlig unhaltbar wird . Der Geistliche
darf nach dem Entwurf nicht nur dem Unterricht beiwohnen , die
Kinder examiniren , den Lehrer mit Weisungen versehen , sondern
es soll die kirchliche Oberbehörde befugt sein , im Einvernehmen
mit dem Regierungspräsidenten , den Geistlichen mit der Ertheilung
des Religionsunterrichts zu betrauen . Welche Stellung der Lehrer
dadurch in der Gemeinde und den Schulkindern gegenüber erhalten
würde , braucht nicht weiter ausgeführt zu werden : ebenso ist eine
solche Maßnahme pädagogisch um so verkehrter , je mehr man den
Religionsunterricht als den Kern und Mittelpunkt des ganzen
Unterrichts ansieht .

3) Daß neue Schulen nur auf konfessioneller Grundlage er¬
richtet werde » sollen , wodurch die Simultanschulen , die nach Vieler
Ueberzeugung und in manchen Gegenden sehr segensreich wirken ,
auf den Aussterbeetat gesetzt werden ; daß in konfessionell einge¬
richteten Schulen nur Lehrer der betreffenden Konfession beschäftigt
werden dürfen , was einerseits durchaus nickt nothwendig ist,
andererseits für die Existenz mancher Lehrer verhängnisvoll werden
müßte .

4) Daß bei dem Vorhandensein von 30 Kindern einer be¬
stimmten Konfession der Regierungspräsident die Errichtung einer
besonderen Schule dieser Konfession bei Zustimmung der Gemeinde
anordnen kann , bei 60 Kindern auch ohne diese Zustimmung an¬
ordnen muß . Durch solche Maßnahmen wird die Entwickelung
unseres Schulwesens geradezu gehemmt , indem die Bildung und
das Bestehen mehrstufiger Schulen erschwert und vielfach verhindert
wird . In schroffem Gegensatz hierzu steht die Behandlung der
Dissidenten -Kinder , welche auch gegen den Willen der Eltern an
dem Religionsunterrichte einer anerkannten Konfession theilzunehmen
gezwungen werden können .

5) Daß die Vorsichtsmaßregeln bezüglich der Gründung von
Privatschulen beschränkt werden sollen . Es ist auch dies ein Zu -

geständniß an die Wünsche des Centrums , dem dadurch , wie cs
in Belgien geschehen , Gelegenheit geboten wird , wenn es ihm genehm
oder nöthig scheinen sollle , den öffentlichen Volksschulen durch
private Kirchenschulen Konkurrenz zu machen . Bisher hatte sich

der Staat die Entscheidung der Bedürfnißfrage in einzelnen Fällen
Vorbehalten . Darauf soll jetzt verzichtet werden . Die praktischen
Bedenken dagegen sind so groß , daß der Hinweis auf das Prinzip
der Unterrichtsfreiheit durchaus nicht durchschlagend ist. Wir ver¬
stehen darunter bei Weitem etwas anderes , als daß Jeder , der
die Befähigung nachweist , eine Schule gründen kann .

6) Daß der Geistliche eine bevorzugte Stellung im Schul¬
vorstande haben soll , indem er als Lskalaufsichtsbeamter meist den
Vorsitz zu führen hat . Die Bürgermeister erscheinen nur mit den
„ Hausvätern " als Mitglieder des Schulvorstandes , unter Vorsitz
des Geistlichen , eine Stellung , welche die Bürgermeister niemals
annehmen können . Selbst der Goßlersche Entwurf hatte die
Gemeindevorsteher zu Vorsitzenden des Schulvorstandes gemacht .

Der letzte Punkt insbesondere berührt schon die Beschwerden
wegen Beschränkung der Selbstverwaltungsorgane . Die Bestimm¬
ungen stellen einfach die Allmacht des Regierungspräsidenten fest ,
während die Gemeinde sowohl bezüglich der äußeren Schulverhält¬
nisse, des Schulvermögens , der Lehreranstellung sehr wesentlich
ungünstiger gestellt wird , als es nach dem gegenwärtigen Rechte
der Fall ist. Deshalb hat sich gerade in den Kreisen unserer
Stadtgemeinden ein so lebhafte ;: Widerstand erhoben , der wohl
dazu beitragen wird , das Gesetz zu beseitigen .

Nimmt man die Freigebigkeit an klerikale Wünsche und
die Enttäuschungen , welche der Entwurf allen Selbstverwaltungs -
körpcrn bringt , zusammen , so läßt sich der Geist des Ganzen er¬
kennen und würdigen . Und dieser Geist ist es , der über die
einzelnen Paragraphen hinaus bekämpft wird und bekämpft werden
muß — und der durch Abänderungen im Einzelnen nach der
Meinung des H . Cour , nicht zu beseitigen ist. Hier kann nur ein
Entwurf aus einem anderen Geiste heraus Ahhilfe schaffen.

Deutscher Reich -
Berlin , 3 . Februar . (Hof - und Personalnachrichten .) Der

Kaiser arbeitete im Lauf des heutigen Vormittags mit dem Chef
des Civilkabinets und hatte eine Konferenz mit dem Staatsminister
v . Heyden . Um 1 Uhr empfing der Monarch den Besuch des
Prinzen Georg , welcher sich nach seiner Rückkehr von längerer
Reise und nach seiner Wiederherstellung meldete . Zur Frühstücks¬
tafel war außer dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich vr .
Güßfeld geladen . Gestern fand beim Kaiser ein Herrenabend statt ,
zu dem die Staatsminister von Boetlicher und Frhr . v . Berlepsch ,
Vizeadmiral Hollmann , der Präsident des Reichsversicherungsamtes
Or . Bödiker , der Reichstagsabgeordnete Frhr . v . Stumm -Halberg
und die Geh . Kommerzienräthe Krupp und Schlutow besohlen
waren . Die Unterhaltung , die vorzugsweise von dem Kaiser selbst
geführt wurde , war sehr lebhaft und dauerte bis nach halb ein Uhr .

— Die Besserung in dem Befinden der Kaiserin Friedrich
chreitet stetig fort .

— Der „ Nationalzeitung " zufolge findet heute beim Reichs¬
kanzler Grafen Caprivt ein Diner statt , wozu auch der Kaiser
ein Erscheinen zugesagt hat .

Berlin , 2 . Febr . Der Kaiser wird , wie der A . R .-C - zu -
olge , in den letzten Tagen endgültig verfügt ist , in diesem Jahre

den großen Corpsmanövern des 13 . (k. württembergisches ) gegen
das 14 . (grvßherzoglich badische) und des 8 . (rheinisches ) gegen
das 16 . (lothringische ) Armeecorps beiwohnen und über jedes der¬
selben große Parade abhalten . An dem letzten Manöver betheiligt
ich auch die k. bayerische 5 . Division , deren eine Brigade zu der

Besatzung von Metz gehört . Endlich werden an den an der West¬
grenze abzuhaltenden Manövern wiederum combinirte Cavallerie -
divisionen , sowie Reserveformationen im größerem Umfange theil -
nehmen . Bei den letzteren werden aus Anlaß der im vorigen

Herbst in Thüringen gemachten Erfahrungen wesentliche Neuerungen
in Bezug auf Zusammensetzung und Verwendung zur Ausführung
gelangen .

Berlin , 4 . Februar . Den Nachrichten zufolge , welche dem
Hann . Cour , zugehen , gewinnt In unterrichteten Kreisen die
Ueberzeugung mehr und mehr au Boden , daß das Volksschulgesetz
entweder gar nicht oder doch jedenfalls nicht mit den Bestimmun¬
gen zu Stande kommt , welche den lebhaften Widerspruch der
Liberalen erregt haben .

— Das „ Deutsche Kolonialblatt " meldet über die Errichtung
einer neuen Erwerbsgesellschaft für Deutsch -Ostasrika . Während
bisher die ersten Bremer Firmen ihre Thätigkeit auf das deulsch -
ostafrikanische Schutzgebiet noch nicht ausgedehnt hatten , hat sich
nunmehr die Exportgefellfchaft von D . Knoop in Bremen ent¬
schlossen daselbst ein Handelsunternehmen in großem Stile in
Angriff zu nehmen . In Gemäßheit eines Vertrages mit der
Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft , welche hierbei als stille Gesell¬
schafterin betheiligt ist, wird das Bremer Haus Karawanen in das
Innere Deutsch -Ostafrikas entsenden und Handelsniederlassungen
daselbst errichten .

Berlin , 2 . Febr . Der angekündigte Internationale Buch¬
druckerkongreß in Bern hat nach einer Zürcher Meldung der Rhein -
Wests . Ztg . als Vorlage die Gründung einer internationalen Wider¬
standskasse , sowie die Vereinigung aller Buchdrucker -Gehtlfen -Ver -
bände aller Länder in einen Verband mit ständigem Sekretariat .

— Wegen Hochverraths ist gegen die in den letzten Tagen
in Berlin verhafteten Sozialisten und Anarchisten die Untersuchung
eingeleitet .

Frankfurt a . M . , 8 . Febr . Es haben hier vier zahlreich
besuchte Versammlungen stattgefunden , weiche sich sämmtlich gegen
das Volksschulgesetz aussprachen . — Gegen den Landrichter Dr .
L . wurde wegen fahrlässigen Meineids die Disziplinaruntersuchung
eingeleitet . Dr . L . ist auf den 6 . Februar vor den Disziplinar -
senat des Oberlandesgerichts geladen .

Kiel , 2 . Febr . Nach hierher gelangter Meldung ist der
frühere Consistorialpräsident , Mitglied des Staatsraths Friedrich
Mommsen auf der Reise nach Rom gestern Nachmittag gestorben .

A » S l a »
Wien , 2 . Febr . Nach den Meldungen der Polenblätter

soll der Gouverneur Wolhyniens Jankowski , bei Unterdrückung
der Polen und Katholiken Gurko noch übertreffen . Er setzte die
Entlassung aller Polen aus Staatsämtern durch und verbot den
katholischen Geistlichen die Abhaltung von Prozessionen , sowie jede
gottesdienstliche Verrichtung außerhalb der Kirche .

Rom , 2 . Febr . Die Nachricht , daß von den Mächten des
Dreibunds Bemühungen gemacht werden , im nächsten Konklave die
Wahl eines gemäßigten Papstes zu erreichen , wird der „ Franks .
Ztg . " bestätigt . Es besteht die Hoffnung , daß diese Bemühungen
mit Unterstützung der spanischen und portugiesischen Kardinäle ge¬
lingen werden , da sie besonders bei den italienischen Kardinälen
Anklang finden . Gegenwärtig stehen die Erzbischöfe von Bologna
und Capua in erster Linie auf der Candidaten -Liste der gemäßigten
Partei . Im Vatikan glaubt man nicht , daß die kürzlich erfolgte
Ernennung Ledochowski 's einen politischen Charakter habe , be¬
dauert sie aber auf gemäßigter Seite .

Brüssel , 3 . Febr . Der „Russischen Correspondenz " zufolge
überbrachte General v . Werder dem Zaren ein eigenhändiges
Schreiben des Kaisers Wilhelm .

Paris , 3 . Febr . Infolge der Schutzzölle ist eine erhebliche
Vertheuerung der Lebensmittel eingetreten . Unter den unteren
Volksklassen herrscht deshalb eine allgemeine Erbitterung , welche

27 Gchlangenlist.
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Glaub 's , glaub 's, " nickte Herr Schnitzler , „ die arme Frau !

Und sie lebt nun hier so ganz allein ? "

„ Ganz allein . "

„ Kommt denn Niemand zu ihr ? "

„ Der Doktor und der Rechtsanwalt ; wer soll denn kommen ?
Sie kennt ja hier wenig Menschen . Die Herrschaften lebten wie
die Turteltauben , die brauchten keinen andern . "

„ Und sie fährt auch gar nicht aus ? "

„ Nach dem Gericht ist sie gefahren und auch auf den Kirchhof ,
sonst nirgends . Sie nimmt aber immer die Auguste , was die

Jungfer ist , mit , weil sie fürchtet , der Stiefsohn könne ihr begegnen
und ihr etwas thun . "

Herr Schnitzler unterhielt sich noch ein Weilchen mit beiden ,
sah sich die Villa genau von allen Seiten an und schleuderte dann

ächlich weiter .
„ Es ist mir kaum zweifelhaft "

, berichtete noch an demselben
e Herr Mellin dem Justizrath , daß Frau Helldorf den Mör -

eingelassen hat , während sie den Portier nach dem Thorweg
»te und ihn dort eine Weile festhielt ; sie hat ihn dann ins

:s geschmuggelt , und er hat sich entfernt , während das ganze
sonal im ersten Entsetzen über die Katastrophe zusammenge -

en war . "
, ,

„ Ganz richtig "
, nickte der Justizrath , der inzwischen eine

erredung mit dem Angeklagten gehabt und auch die moralische

erzeugung von der Wahrheit seiner Darstellung erlangt hatte ,
:r wer ist es ? Wo finden wir ihn ? "

Dieselben Fragen , nur noch stürmischer und angstvoller , richtete
Aline an den Detektiv , erhielt darauf aber nur immer die eine
Antwort :

„ Geduld , Geduld , wir werden es erfahren , Frau Helldorf
muß nur erst sicher werden : für jetzt ist sie noch zu sehr auf ihrer
Hur . denn sie schließt sehr richtig , daß sie beobachtet wird . "

Es vergingen Wochen , ohne daß die geringste Veränderung
einrrat . Frau Alton und Ludovika waren in Verzweiflung , Aline

zeigte sich äußerlich gefaßt , litt aber im Innern um so größere
Qualen und Dr . Helldorf befand sich beinahe unausgesetzt auf
Reisen .

Er hotte auf Anlaß des Justizrathes wegen des hinterlassenen
Vermögens seines Vaters mit dessen Wittwe einen Prozeß angc -

fangen , obwohl ihm dies sehr widerwärtig und Erler auch über¬

zeugt war , daß er damit abgewiesen würde . Es lag ihm jedoch
daran , Melanie zu verhindern , daß sie von der Erbschaft etwas

verschleppe und Berlin verlasse , obwohl sie keine Anstalt zu machen

schien, ihre Zurückgezogenheit aufzugeben .
Daneben war Erwin bemüht , Beweise dafür beizubringen ,

daß seine Stiefmutter identisch mit einer gewissen Adelheid von

Ferbitz sei , die er in Breslau unter für sie sehr ungünstigen Um¬

ständen kennen gelernt .
Der Untersuchungsrichter hatte seine Angaben darüber mit

ungläubigem Lächeln und vieldeutigem Achselzucken ausgenommen
und ihm entgegengehalten , daß Frau Helldorf ihm die genauesten ,
beglaubigten Nachweise über ihre Herkunft und ihr Vorleben ge¬
geben Hobe .

Nun reiste Erwin nach Breslau , er suchte auch die Garmsons -

städtc auf , wo Otto damals Adelheid von Ferbitz kennen gelernt ,
aber nirgends ließ sich ein Beweis dafür finden , daß diese Adelheid
eigentlich Melanie von Rainaver heiße , ja , er entdeckte kaum noch
jemand , der sich der Schauspielerin und Deklamatyrin genau genug

erinnerte , um es zu unternehmen , vor Gericht als Zeuge für ihre
Identität aufzutreten .

Eine Reise nach Jnterlaken , wo sein Vater Melanie kennen
gelernt , hatte ebenso wenig Erfolg , und eine Anfrage bei der in
der Rheinprovinz ansässigen Familie Rainauer wurde kurz und
abweisend mit dem Bescheid beantwortet , die Tochter eines Vetters
sei sehr jung ins Ausland gegangen , und man habe nichts wieder
von ihr gehört .

Diese Auskunft deckte sich aber fast vollständig mit Melanies
Angaben .

Was war zu thun ?
Die Voruntersuchung , welche nicht allzuviel Zeit in Anspruch

genommen hatte , war beendet und der Fall dem Schwurgericht
überwiesen worden . Unter den obwaltenden Umständen mußten
alle Betheiligten es für eine günstige Fügung ansehen , daß die
nächste Schwurgerichtsperiode sehr bald eröffnet werden sollte und
Otto Gerhards Prozeß einer der ersten der zur Verhandlung kom¬
menden Kriminalfälle war .

L .
Obwohl der Rentier Helldorf und seine Frau in Berlin sehr

wenig bekannt gewesen waren , hatte der an jenem verübte Mord
doch eine große Aufregung in allen Schichten der Gesellschaft her¬
vorgerufen , wie dics bei allen in ein gewisses Dunkel gehüllten
Verbrechen der Fall ist und in noch erhöhtcrem Maße , wenn , wie
hier , der Thäter den höheren Ständen angehört . Der Andrang
zu der Verhandlung war sehr groß , und es fand sich zum Theil
ein Publikum ein , wie man es sonst in den Schwurgerichtssälen
nicht sieht .

Auch Frau Alton war mit ihrer Tochter und Nichte erschienen ,
da beide Mädchen erklärt hatten , sie fühlten sich außer Stande , im
Hotel den Ausgang der Verhandlung abzuwarten .



von radicalen und sozialistischen Agitatoren noch verschärft wird .
In der Deputirtenkammer sind bereits mehrere darauf bezügliche
Interpellationen angemeldet worden .

London , 3 . Febr . Nach Mittheilungen aus Warschau
werden 20 600 Juden aus allen Theilen Polens im März mit
Genehmigung der Regierung nach den von Baron Hirsch in
Argentinien angelegten Colonien auswandern .

Petersburg , 2 . Febr . Wie der „K . Ztg ." gemeldet wird ,
ist in dem Befinden der Zarin eine kleine Besserung eingetreten .
Die Massagekur schlägt gut an .

Moskau , 2 . Febr , Die „ Mosk . Ztg . " denunzirt die an¬
gebliche Ausbreitung der deutschen Kolonisation an der wolhynisch -
österreichischen Grenze , die nur für den Fall des Ausbruchs eines
Krieges für Rußland ernste Schwierigkeiten Hervorrufen würde .
In wenigen Jahren sei es dort einer Berliner Kompagnie gelungen ,
nach Erwerbung bedeutenden Grundeigenthums in der Nähe der
Festung Dubno auf eigene Kosten eine Eisenbahn zu errichten ,
welche mit der Grenze in direkter Verbindung stehe . Mehr als
15000 deutsche Kolonisten hätten sich dort ansässig gemacht , führ¬
ten dort ein völlig selbstständiges Leben , blieben von Seiten der
Regierung durchaus unbehelligt , seien alle bewaffnet und bildeten
sozusagen ein förmliches , für die nahe Festung im Kriegsfälle sehr
bedrohliches Armeekorps . Eine solche Gefährdung der russischen
Interessen sei unter keinen Umständen zu dulden , und es sei stets
rechtzeitig auf die Befreiung des Gebiets von diesen Deutschen zu
dringen .

Marine .
Kiel , 3 . Febr . Aviso „ Blitz " ist gestern Vormittag in Dienst

gestellt worden . Transportdampfer „ Pelikan " ist gestern nach
Beendigung der Probefahrten in den Hasen zurückgekehrt und heute
Morgen wieder in See gegangen .

Kiel , 2 . Febr . Im Laufe dieses Jahres wird die Lücke
ausgefüllt sein , welche die deutsche Flotte -durch den Verlust von
„ Adler " und „ Eber " bei Samoa erlitten . In Danzig ist heute
das Ersatzschiff für „ Adler " vom Stapel gelassen , und im Früh¬
jahr wird der Ersatz „ Eber "

, der auf der Werft von Blom u . Voß
in Hamburg in Bau begriffen ist , ebenfalls in sein Element kommmen .
„ Adler " und „ Eber " waren Schiffe verschiedener Art , letzteres ein
Kanonenboot , elfteres ein Kreuzer . Die beiden Ersatzschiffe sind
Kreuzer von gleichen Dimensionen und Schwesterschiffe von „ Falke "
und „ Bussard " . Die Kreuzer sind nach dem Compositesystem ge¬
baut , d . h . die Spanten und die untere Lage des Rumpfes sind
Stahl , über welche sich über Wasser eine doppelte Beplankung aus
Teak - nnd Cypressenholz zieht , die unter Wasser eine Kupferhaut
erhält . Das Deplacement beträgt 1460 Tonnen . Die Maschinen
indiciren 2800 Pfcrdekräfte , die zwei dreiflügelige Schrauben in
Bewegung setzen , die den Fahrzeugen eine Geschwindigkeit von über
16 Knoten geben sollen . Als Armirung erhalten auch diese
Kreuzer acht Stück 10,5 Centimeter -Rtnggeschütze , von denen zwei
in sogenannten Schwalbennestern , und zwei vorne installirt sind .
Der Vordersteven ist zu einem mit Broncespitze versehenen Ramm¬
sporn ausgezogen , und das Heck ziemlich stark überhängend .
Sämmtliche Kreuzer der „ Falke " - Classe führen eine leichte Drei -
mastertakelage mit Schunerbesegelung . Die Baukosten sind auch
für Ersatz „ Adler " und Ersatz „ Eber " auf zwei Millionen für
jedes Fahrzeug veranschlagt .

Berlin , 4 . Febr . (Personalien ) . Urning , Assist.-Arzt 2 . Kl .
vom J .-R . 74 , scheidet, behufs Uebertritts zur Deutsch -Ostafri¬
kanischen Schutztruppe , zum 9 . Febr . d . I . aus dem Heere aus .

Berlin , 4 . Febr . Üeber neue Anwerbungen für die ostafrt -
kanische Schutztruppe berichtet das amtliche „ Deutsche Colonial¬
blatt " : Die Mitte Januar d . I . mit dem Dampfer „ Hindu " in
Aegypten angeworbenen 300 Sudanesen sind in Dar -es -Salaam
eingetroffen . Oberführer Schmidt und Oberarzt Dr . Becker haben
die Reise nach Mosambique bezw . Jmhambane angetreten , um
dort die Anwerbung von 300 Zulus vorzunehmen , nachdem das
hierzu Erforderliche bereits durch den deutschen Consul in Mosam¬
bique in die Wege geleitet worden ist . Weitere 200 Mann sollen
im nächsten Frühjahr angeworbm werden .

Berlin , 3 . Februar . Der Kreuzer „ Habicht "
, Kommandant

Korvetten -Kapitän Heßner ist gestern in Kapstadt eingetroffen und
tritt am 15 . März cr . von dort die Rückreise nach Kamerun an .

Lokales .
Wilhelmshaven , 4 . Febr . Se . Excellenz der Chef der Marine¬

station der Nordsee hat im Beisein des Stationsarztes sowie der
dienstfreien Aerzte der Station heute Nachmittag die Krankenträger
der II . Matroscnartillerie -Abtheilung und des II . Seebataillons
im Exercirschuppen der Großen Kaserne besichtigt .

* Wilhelmshaven , 4 . Februar . Morgen hält Prinz Carneval
im ( Schießverein seinen Einzug . Die von diesem Verein für die
morgen in der „ Burg Hohenzollern " abzuhaltende Maskerade ge¬
troffenen Vorbereitungen , denen mancherlei Berathungen und Heb¬
ungen voraufgegangen sind , lassen ein karnevalistisches Fest erwarten ,
wie es hier wohl noch nicht stattgefunden haben dürste . Die gerade
in der letzten Zeit sehr angewachsene Mitgliederzohl des Schieß¬
vereins ist ein Beweis für das rege Interesse , welches man den
Bestrebungen desselben entgegenbringt nnd bürgt wohi dafür , daß
das Maskenfest ein in jeder Beziehung schönes und fröhliches wird .
Die sehr gerechtfertigte Bestimmung , daß nur wirklich Kostümirte

Justizrath Erler hatte ihnen Plätze verschafft , auf denen sie
wenig von den neugierigen Blicken des Publikums belästigt wurden
und doch alles überschauen , ja sogar von dem Angeklagten gesehen
werden konnten . Er selbst führte sie dorthin und verfügte sich
dann an seinen Platz im Gerichtssaal .

Die Sitzung wurde eröffnet , die Geschworenen wurden aus¬
gelost , die Zeugen vereidet und der Angeklagte hereingeführt .
Während dies geschah und die Blicke der drei Damen sich auf
Otto richteten , der bleich , aber mit edlem Anstand zwischen seinen
Wächtern einherschritt und dessen Auge ruhig die Kops an Kopf
gedrängte Menge überflog , nahm dicht hinter Aline ein Herr
Platz , dem durch irgend eine Vergünstigung dieser bevorzugte Platz
angewiesen sein mußte . Das junge Mädchen bemerkte ihn nicht
sogleich , ihr Auge hing gespannt an dem Gesichte des Angeklagten .
Jetzt war er auch ihrer gewahr geworden , ein lebhafter , sprechen¬
der Blick flog zu ihr und ihren Begleiterinnen hinüber . Ludovika
fuhr aus und ließ Fächer und Riechfläschchen , die sie in der Hand
hielt , fallen . Ehe sie sich bücken konnte , hatte der hinter ihnen
sitzende Herr die Sachen aufgehoben und ihr mit einer artigen
Verbeugung überreicht . Jetzt wandte sich auch Aline um , und
beide erkannten in ihrem Nachbar einen Herrn , den sie tags zu¬
vor ein paarmal im Speisesaal ihres Hotels bemerkt hatten .

Auch er schien sie zu erkennen und dies durch die Art und
Weise , wie er sie begrüßte , ausdrücken zu wollen , es war jedoch
jetzt keine Zeit , sich bei solchen Nebendingen aufzuhalten , denn die
Anklageschrift ward verlesen .

Dieselbe stützte sich vollständig auf die Anschauungen , welche
der Untersuchungsrichter nach dem Vorgefundenen Thatbestand und
den Aussagen der Frau Helldorf und sämmtlicher Diener sich von
dem Vorfall gebildet hatte . Otto Gerhard ward angcklagt , den
Rentier Helldorf infolge eines zwischen ihnen stattgehabten Streites
mit einem in seinem Bereiche befindlichen Dolche erstochen zu haben .

zum Saale Zutritt haben und sich an den Umzügen und Aufführ¬
ungen betheiligen dürfen , wird besonders dazu beitragen , das bunte
und reichhaltige Bild , welches der große Saal der Burg bieten
wird , zu beleleben . Für die musikalische Unterhaltung werden zwei
abwechselnd spielende Orchester Sorge tragen . Es ist wohl zu
erwarten , daß dieses Kostümfest seine Vorgänger weit übertreffen
und besonders rege Betheiligung von Gästen finden wird .* Wilhelmshaven , 4 . Febr . Unseren Musikfreunden wird die
Nachricht von einem einmaligen Gastspiel des großherzolich olden -
burgischen Hofquartetts gewiß sehr willkommen sein . Das Quar¬
tett wird am 9 . Februar im Saale des Hotels „ Prinz Heinrich "
eine Kammermusik -Soiree veranstalten . Wir wünschen den hier
wohlbekannten Künstlern den besten Erfolg und können ihnen schon
heute die lebhafte Betheiligung unserer Kunstfreunde in Aussicht
stellen .

Wilhelmshaven , 4 . Febr . Die rühmlichst bekannten Leipziger
Quartett - und Konzertsänger werden nun auch unsere Stadt aus¬
suchen. Wie wir hören , ist es Herr Scholvien (Wilhelmshalle )
gelungen , das Ensemble für mehrere Abende zu gewinnen .* Wilhelmshaven , 4 . Febr . Nachdem bereits aus mehreren
Orten Ostfrteslands das Eintreffen der Staare gemeldet worden
ist, wird uns von sonst glaubhafter Seite berichtet , daß gestern
auch hier ein Staar bemerkt worden sei . Wenn es nur keine
Ente gewesen ist.

* Wilhelmshaven , 4 . Febr . Einem frechen Betrüger wäre
gestern beinahe der Oberkellner des Hotels „ Burg Hohenzollern "
zum Opfer gefallen . In der Dämmerstunde kam ein Knabe in
das Restaurant und bat um Einwechselung eines von ihm vorge¬
zeigten 100 Mark -Scheines . Der Oberkellner war so vorsichtig ,
den Schein einer näheren Prüfung zu unterziehen und bemerkte
hierbei , daß derselbe nichts weiter als einer jener bekannten
Reclame -Scheine sei , die auf der Vorderseite eine plumpe Nachahmung
der echten Scheine , auf der Rückseite aber eine geschäftliche Reclame
enthalten . Aus diesem Schein fand sich eine Reclame des Bene -
diktiner -Liqueurs - Der Knabe über die Herkunft des Scheines be¬
fragt , theilte mit , ein vor der Thür stehender Mann habe ihm
denselben übergeben . Die sofort benachrichtigte Polizei schickte um¬
gehend 2 Beamte , die den sehnsüchtig Wartenden in Empfang
nahmen . Mit den schnell verdienten 100 Mk . war es diesmal nichts

Strandung der Eider .
lieber die Strandung des Norddeutschen Lloyddampfers

„ Eider " werden noch folgende Einzelheiten bekannt :
Der Dampfer kam am Sonntag Abend 9 Uhr bei sehr star¬

kem Nebel in die Nähe der Insel Wight von Süden her in den
Solent nach Southampton einlaufen . Hierbei mußte er zwischen
den Feuern von Needles (Insel Wight ) und Hurst Castle (Fest¬
land ) hindurch und hätte Needlesseuer steuerbord lassen müssen .
Bei der undurchdringlichen Finsterniß und dem dicken Nebel
wurde anscheinend das Hurst -Feuer für das Needles -Feuer ge¬
halten und letzteres backbord (anstatt steuerbord ) gelassen . Hier¬
durch gerieth der Dampfer zu weit nach Südosten und lief bei
schwerem Seegang um 10 Uhr Abends auf den Kreidefelsen bei
Atherfield . Das elektrische — 7 Millionen Kerzen starke —
Feuer und die Nebelsirene von dem nur 3 Meilen entfernten
Catherines Point sind wohl infolge des dichten Nebels nicht be¬
merkt worden . Gelothet wurde bis kurz vor der Unfallstelle , zu¬
letzt wurden 16 Faden Tiefe gefunden . Durch den gewaltigen
Stoß , den das Schiff erhielt , bemächtigte sich der Passagiere eine
erklärliche Aufregung , die sich aber bald legte , nachdem der Ka¬
pitän festgestellt hatte , daß unmittelbare Gefahr nicht vorhanden
sei . Die sofort angestellten Versuche , den Dampfer durch eigene
Kraft wieder abzubringen , scheiterten , und man stand , da Hochwasser
vorüber war , von weiteren Abbringungs -Ardeiten ab bis zum
Eintritt des nächsten Hochwassers . Um 2 Uhr Nachts — also
nach bangen 6 Stunden — ging das erste Rettungsboot von der
Küste zur Unglücksstelle ab , es muhte aber leer wieder umkehren ,
da der Kapitän es für das Sicherste hielt , wenn die Passagiere
weiter an Bord blieben . Erst das zweite Boot , das zwischen 7
und 8 Uhr ankam , nahm 13 Passagiere und 12 Postsäcke auf
und landete dieselben mit unsäglicher Mühe . Dann wurde das
Rettungswerk weiter fortgesetzt , nachdem sich die Lage des Schiffes
am Morgen bedeutend verschlechtert hatte . Im Laufe des Tages
wurden von der Küste aus wiederholt Versuche gemacht , durch
den Raketenapparat eine Verbindung mit dem Schiffe herzustellev ,
jedoch umsonst . Gegen 3 Uhr Nachmittags besserte sich das Was¬
ser etwas , die Rettungsböte von Brightstone , Atherfield und
Brooke nahmen ihre Thätigkeit wieder auf . Sobald es nach der
Landung möglich war , wurden die Passagiere mit Wagen nach
der nächsten 10 Meilen entfernten Eisenbahnstation befördert ,
einige nach Southampton , wo sie durch die Agenten des Nord¬
deutschen Lloyd vorläufig untergebracht werden . Montag Abend
waren sämmtliche Passagiere gelandet . Der Dampfer stieß auf
dem Black Slopper , einige 400 Aards weiter nach draußen von
der Stelle , wo er jetzt eingeklemmt zwischen zwei Felsenriffen fitzt.
Der Hintertheil hebt sich bei Hochwasser , aber der Bug scheint
fest zu fitzen. Das Schiff liegt breitseits auf und hat sich auf
den Kreidefelsen mehrere Male gedreht , bevor es in die jetzige ge¬
fährlichere Lage kam . Die Ladung der „ Eider " bestand aus
Baumwolle , Mais und Stückgütern , die Kontanten aus 5 Mill .
Mk . Silber und verschiedenen Kisten Gold . Ladung und Kon -

Die Anklageschrift schilderte den Hergang so anschaulich ,
daß Richter , Geschworene und Publikum kaum zweierlei Meinung
über den Fall haben konnten , und man sich fragte , wozu eigent¬
lich noch eine weitläufige Verhandlung stattfände , da die Sache
ja klar zu Tage liege und hier von einem Mord im eigentlichen
Sinne des Wortes nicht die Rede sei .

Desto größer waren Ueberraschung und Spannung , als nun
der Angeklagte aufgerufen ward und auf die Frage , ob er sich
schuldig bekenne , den Rentier Helldorf am Abend des 16 . August
in dessen eigenem Zimmer und mit dessen eigenem Dolch erstochen
zu haben , mit einem festen Nein antwortete .

„ Sie geben doch aber zu , an jenem Abend in der Villa
Helldorf gewesen zu sein und Herrn Helldorf gesprochen zu haben ? "
versetzte der Präsident .

„ Das erstere gebe ich zu , das letztere nicht, " war die
Antwort . „ Ich habe Herrn Helldorf nur als Leiche wiederge¬
sehen . "

„ Sie leugnen , ihn gesprochen und mit ihm einen Streit ge¬
habt zu haben ? "

„ Ich habe ihn nicht gesprochen ."

„ Die Diener haben aber laute Stimmen gehört . "

„ Ich hatte eine etwas lebhafte Auseinandersetzung mit Frau
Helldorf , die mich empfing , während ihr Gatte einen verspäteten
Nachmittagsschlaf hielt , wie sie sagte . "

„ Und weshalb stritten Sie mit der Dame ? "
„ Es betraf Dinge , welche in der Vergangenheit liegen . "

„ Sie kannten nun also Herrn und Frau Helldorf von
früher ? "

„ Herrn Helldors kannte ich als den Vater meines Freundes ,
des Dr . Helldorf , ich habe ihn früher in Breslau , als er seinen
Sohn dort besuchte , und später noch einmal hier in Berlin ge¬

tauten wurden bald nach der Strandung soweit angängig aufDeck gebracht . Nachdem die Reisenden und ein Theil der Ladungin Sicherheit gelangt waren , landete auch die Besatzung und
schiffte sich auf die „ Havel " über . Auf dem Wrack blieben nur
der Kapitän , der 1 ., 2 . und 3 . Offizier , sowie 20 Mannschaften .Die „ Havel " hat am Mittwoch früh 4 Uhr die Reise von
Southampton nach Bremen fortgesetzt . Dieselbe überbringt 204
Passagiere , sowie volle Ladung , ebenso Kajüts - und Zwischendecks-
Passagiere und 135 Mann von der Besatzung einschließlich des 1 .
Maschinisten vom Dampfer „ Eider " .

„ Eider " steht jetzt aufrecht , die Lage ist nicht hoffnungslos ,wenn das Wetter besser wird . Nach einer neuerlichen Meldung
der „ Wes Ztg . " find sämmtliche Kontanten und mehrere Brief¬
säcke von der „ Eider " gelandet ; es verbleiben noch 400 Brief¬
säcke an Bord . Kapitän Heinecke verweigerte im letzten Augen¬
blick , ans Land zu kommen ; derselbe ist entschlossen , das Schiff
nicht zu verlassen , zumal das Wetter sehr schön geworden ist .
Die meisten Offiziere zogen vor , mit dem Kapitän die ganze Nacht
an Bord zu bleiben . Die Ausladungsarbeit hat ernstlich begonnen .

AW tzer AiMtziMW« « t» Ser Provuez.
Sande , 1 . Febr . Auf einem großen Theil der Bahnstrecke

zwischen hier und Jever wird die Böschung des Eisenbahndammes
vom Wasser bespült , namentlich ist dieses nach dem „ Gern . " zwischen
Sanderbusch und Ostiem der Fall . Auch zwischen Jever und
Heidmühle erreichte das Wasser den Bahndamm .

Oldenburg , 3 . Februar . Daß die FernsprecheinAchtung , für
unsere Stadt gesichert sei , wurde schon berichtet . Der hiesige
Gewerbe - und Handelsverein , welcher die Angelegenheit angebahnt
und eingeleitet hat , hatte die erforderlichen letzten 7 Unterschriften
der Oberpostbehörde vorgestern einreichen können . Die Vorarbeiten
werden ohne Verzug begonnen und die Fertigstellung bezw . Er¬
öffnung darf noch im kommenden Sommer erwartet werden . Mit
der Zentralstelle im Telegraphenamt wird der „ Old . Ztg . " zufolge
eine öffentliche Fernsprechstelle verbunden werden .

Aurich , 2 . Febr . Gestern sind hier bereits die ersten Staare
gesehen worden .

Hannover , 3 . Februar . Die auf gestern Abend nach dem
Kafö Rabe einberufene allgemeine Bürgeroersammlung zur Be¬
sprechung des Volksschulgesetzentwurfs war so zahlreich besucht ,
daß alle drei Säle bis auf den letzten Platz gefüllt waren . Lehrer
Wanner hielt einen Vortrag über das Volksschulgesetz . Nach
Schluß des Vortrages fand eine längere Debatte statt . Demnächst
wurde beschlossen, die Abgeordneten der Stadt Hannover zu er¬
suchen , dahin zu wirken , entweder die bemängelten Punkte aus
dem Volksschulgesetzentwurf zu entfernen oder diesen ganz abzu -
lehnen .

Vermischte S.
Berlin , 3 . Fcbr . Es wurde bereits mitgetheilt , daß der

Raubmörder Wetzel vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt
worden ist. Gustav Wetzel ist 1867 geboren , besuchte die Volks¬
schule und trat später in einem Manufakturwaarengefchäft in die
Lehre . Nachdem er ausgelernt , wurde er Commis , ließ sich eine
Unterschlagung zu Schulden kommen und wurde ! infolge dessen ent¬
lassen . Der ersten bösen That folgte balddie 2 . u . 3 . und so wurde
das Strafregister Wetzels , der auch unter dem Namen „ Lehmann "
mehrfach bestraft wurde , sehr schnell ziemlich lang Eine feiner
Conditionen hatte er bei dem Kaufmann S . Hirschfeld in Spandau .
Auf dessen Geld hatte der infolge seines ausschweifenden Lebens¬
wandels In ständiger Geldverlegenheit sich befindende Wetzel abge¬
sehen . Während er seine letzte Strafe abbüßte , beschäftigte er sich
>chon eingehend mit einem Ueberfall Hirschfelds , der dann auch
bald darauf zur Ausführung kam . Am Sonntag , 23 . August
Abends 10 Uhr klopfte Wetzel an die Hinterthür deS Hirschfeidschen
Geschäftes und wurde , als er seinen Namen genannt , auch einge¬
lassen . Er kaufte nun von dem schon ältlichen Hirschfeld
Kragen und Manschetten , darauf einen Schirm und Stoff zu Hosen .
Als Hirschfeld zusammenrechnete , schoß Wetzel mit dem Revolver
nach ihm , Hirschfeld wehrte sich , sie rangen beide miteinander und
dann schlug Wetzel mit dem Schraubenschlüssel auf Hirschfeld los .
Als dieser auch dann noch Lebenszeichen von sich gab , warf Wetzel
einen Ballen Tuch auf ihn , um ihn zu ersticken. (Es klingt etwas
unwahrscheinlich , daß Wetzel geschossen und mit Hirschfeld gerungen
haben will . In der Stille der Nacht würde man das Schießen ,
das Hilfegeschrei und das durch das Ringen entstehende Poltern
wohl gehört haben . Wahrscheinlich hat Wetzel , als Hirschfeld ihm
Maaß zu den Hosen nahm , mit dem Schraubenschlüssel aus den
Hinterkopf des Ahnungslosen losgeschlagen , mit diesem gerungen
— er hatte Kratzwunden an Gesicht und Händen — und ihn
dann vollends mit dem Tuchballen erstickt.) Nachdem Hirschfeld
zum Schweigen gebracht war , nahm ihm der Mörder Uhr , Geld
und Schlüssel ab . Mit letzteren begab er sich an den Geldschrank ,
entnahm daraus über 3000 Mark haar und 3742 Mark in Werth -
papieren . Mit dem Raube ging er zunächst nach der Havel ,
reinigte sich dort von Blutflecken und suchte dann sein Hotel — in
dem er eigens , um den Mord zu verüben , abgestiegen war — auf ,
wo er sofort die Zeche an den Hausdiener bezahlte . Unmittelbar
darauf ging der Mörder nach Berlin , sprach ein Mädchen an und
fuhr mit dieser nach fast allen Wiener CasS 's der Residenz herum .
Morgens um 3 Uhr verließ er seine Begleiterin und unternahm

sehen ; seine Frau — " Er hielt inne , er suchte augenscheinlich nach
den richtigen Worten für das , was er zu sagen hatte .

„ Weiter !" gebot der Präsident .
„ Seine Frau habe ich zuerst in Glatz und Neiße unter dem

Namen Adelheid von Ferbitz kennen gelernt . "

„ Frau Helldorfs Mädchenname ist Melanie von Rainauer " ,
wandte der Präsident mit einem Tone ein , der nicht ganz frei
von Sarkasmus war .

„ Möglich , daß dies ihr wahrer Name ist ; als Schauspielerin
und Deklamatorin nannte sie sich Adelheid von Ferbitz . "

„ Wodurch wollen Sie diese Behauptung beweisen ? "

„ Durch das Zeugniß meiner Augen und Ohren , die Gesicht
und Stimme der Adelheid von Ferbitz wieder erkannt haben , durch
das Zeugniß von ein paar ehemaligen Kameraden , die ebenfalls
viel in ihrer Gesellschaft verkehrt haben und sie wieder erkennen
werden , durch das Zeugniß des Dr . Helldorf , der mit Schreck und
Empörung Adelheid von Ferbitz als Gattin feines VaterS wieder
erkannt hat , vor allen Dingen aber durch ihr eigenes Zuge -
ständntß . "

„Frau Helldorf hätte Ihnen das zugestanden ? Wann ? "

„Bei der Unterredung , die ich mit ihr hatte , che ich in das
Zimmer gestoßen ward , wo Herr Helldorf ermordet lag ."

„ Sie beharren bci dieser Behauptung ? Ich mache Sie
darauf aufmerksam , daß dieselbe in hohem Grade abenteuerlich
klingt ."

Gerhard zuckte die Achseln . „ Nichtsdestoweniger ist es der
wahre Sachverhalt . Es ist nur natürlich , daß abenteuerliche
Dinge Vorgehen , wenn man mit einer Abenteuerin zu thun hat . "

„ Wen meinen Sie damit ? " fragte der Präsident .
„ Wen anders als Frau Helldors , alias Adelheid von Fer¬

bitz, alias Melanie von Rainauer, " rief Otto Gerhard , heftiger
werdend . (Forts , f .)



dann mit demselben Kutscher eine einstündige Spazierfahrt im
Thiergarten . Nach der Stadt zurückgekehrt , traf er auf der Frledrich -
straße ein zweites Mädchen , besuchte in deren Begleitung eine Reihe
von Keller .virthshaften und fuhr dann mit jener nach Angermünde
bezw . Stettin . In beiden Orten kaufte Wetzel neue Anzüge und
wechselte die Kleider . In Stettin woselbst Wetzel und seine Be¬
gleiterin in einem Hotel abgestiegen waren , ließen sich beide ge¬
meinschaftlich photographiren , dann schickte W . das Mädchen reich
beschenkt nach Berlin zurückj Nun reiste Wetzek, der sich bald als
Viehhändler bald als Cigarren -Reisender Westermann ausgab , nach
Altdamm , Gnoien , Rostock, Lübeck, Hamburg , Braunfchweig ,
Hannover , Leipzig , Halle , Dresden und zuletzt nach Chemnitz .
Hier spielte er den noblen Herrn . Er knüpfte ein Liebesverhältniß
mit einer Kellnerin an , ritt spazieren und nahm Unterricht im
Zweiradfahren . Am 19 . Oktober reiste er nach Leipzig , nachdem
er Tags zuvor dem Hausknecht seines Hotels einen von den ge¬
raubten Htrschfeldschen Coupons zum Einlösen übergeben hatte .
Das Bankhaus erkannte den Coupon . Nun wurde mit Hilfe der
Kellnerin , an die Wetzel aus Leipzig eine Karte geschrieben hatte ,
dieser bald ermittelt und apt 27 . Okt . im Hotelz . „ Sächsischen Hof "

zu Leipzig verhaftet . Daß er sich Anfangs aufs Leugnen legte ,
ist natürlich ; es half ihm aber nicht viel und so mußte er sich
schließlich zu einem umfassenden Geständniß bequemen . Während
der Verhandlung sprach der Meuchelmörder , der übrigens seinem
Opfer 12 Kopfwunden beigebracht hatte , sehr leise und that sehr

schüchtern . Während der Verhandlung stellte sich noch heraus ,
daß ein Ingenieur Sturm , den Wetzel in Spandau kennen lernte ,
annimmt , daß Wetzel gegen ihn auch Mordgedanken gehabt habe .

Berlin , 2 . Febr . Die „ A . R . C . " berichtet aus Potsdam :
„ Unter der Dienerschaft des Prinzen Friedrich Leopold herrscht
große Aufregung . Beim Umkleiden verschwand nämlich dem Prinzen
eine werthvolle Garnitur Manschetten - und Oberhemdenknöpfe aus
massivem Gold mit Diamanten eingelegten Monogramm . Alle
Nachfragen blieben erfolglos . Da es sich um das erste Geschenk
der Prinzessin Braut handelt , so gerieth der Prinz in eine er¬
klärliche Aufregung .

Berlin , 3 . Febr . Der „Post " zufolge verlautet , daß es
Professor Koch gelungen sei , eine 'wesentliche Verbesserung seines
Tuberculins zu erreichen , welche die besten Hoffnungen zu erwecken
berechtigt sei. Die Veröffentlichung desselben soll schon in kürzester
Zeit erfolgen .

Kassel , 2 . Febr . Der Mörder des Gefangenaufsehers Stein¬
häuser , Colporteur Rennert , wurde erhängt im Walde bei Ehlen
gefunden .

Hamburg , 1 . Febr . Die Eisverhältnisse auf der Elbe haben
sich seit gestern in erfreulicher Weise gebessert , der Strom ist fast
gänzlich eisfrei und da auch die des Eisganges wegen eingezogenen
Feuerschiffe „ Krautsand "

, „ Schulau " und „ Oste -Riff " wieder aus¬
gelegt worden sind , so bietet die Schifffahrt auf der Elbe für den
Augenblick keinerlei Hindernisse mehr .

Antwerpen , 3 . Februar . Der amerikanische Postdampfer
„ Präsident Lincoln " scheiterte auf der Fahrt von Newyork nach
Antwerpen . 12 Personen sind ertrunken .

SPaa , 3 . Februar . Im Cercle brach gestern Abend auf der
Theaterbühne ein ungefährliches Feuer aus . Einer der austreten¬
den Sänger erlitt leichte Brandwunden , das Feuer wurde bald
gelöscht.

Breslau , 1 . Febr . Die Flüsse Bober , Queis , Katzbach ,
Zacken und Schwarzbach sind aus den Ufern getreten . Die Städte
Hirschberg , Lauban , Greiffenberg , Marklissa , Görlitz melden große
Schäden , gleichzeitig herrscht gefahrdrohender Eisgang .

Stuttgart , 29 . Jan . Eine große Feuersbrunst zerstörte
den größten Theil des königlichen Hüttenwerks Wasseralfingen .

Mklrorswgiichr Beobacht«» ,r «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen -. Febr . 4 , Früh etwas Schnee .

Bekanntmachung.
Die Reinigung der marinefiskalischen

Straßen für 1892/93 soll verdungen
werden . Offerten sind versiegelt und
mit der Aufschrift : „ Submission auf
Straßenreinigung " bis Montag den
8 . Februar d . Js . Vormittags 11t/z
Uhr hier einzureichen .

Bedingungen liegen hier zur Ein¬
sicht aus .

Wilhelmshaven , 29 . Januar 1892

KlüseMlüi !
Marme-Oamison-AerliialiMjl.

Bekanntmachung .
Bei dem Unterzeichneten Bekleidungs¬

amte sollen die nachgennnnten , beim
Zuschnitt von Bekleidungsstücken ge¬
wonnenen Abfälle und veralteten Be¬
kleidungs -Gegenstände an den Meist¬
bietenden verkauft werden .

Angebote sind bis zum 10 . Februar
er . 11i/z Uhr Vormittags , versiegelt
und mit der Aufschrift „ Angebot auf
Materialien -Abfälle " versehen an das
Amt einzureichen .

Es gelangen zum Verkauf :
etwa 830 blaue Tuchabfälle ,

400 „ Tuchleisten ,
280 „ weiße , wollene Mvl -

tong -Abfülle ,
220 „ Weiße , halbwollene

Moltong -Abfälle ,
250 „ blaue Moltong - Ab¬

fälle .
10 „ blaue Sergc -Abfälle ,

230 „ Bramtuch -Abfälle ,
250 „ graue Segeltuch -Ab¬

fälle ,
360 „ Koutondrill - Abfälle ,
370 ,. Moleskin -Abfälle ,
100 „ baumwoll . Flanell -

Abfälle ,
34 „ blaue Nanking - Ab¬

fälle ,
430 „ brauchbare Sohl¬

leder -Abfälle ,
750 „ unbrauchbare Sohl¬

leder -Abfälle ,
90 „ brauchbareFahlleder -

Abfälle ,
35 „ unbrauchbare Fahl -

leder -Abfälle ,
50 „ brauchbare Kalble -

der -Abfälle ,
125 „ unbrauchbare Kalb -

leder -Absälle ,
1100 „ unbrauchbareBrand -

sohlleder -Abfälle ,
50 „ unbrauchbare Schaf -

leder -Abfälle ,
30 „ Altes Eisen ,

112 Paar Matrosenstiefel ,
1 „ Segeltuchschuhe ,

608 Stück Abzeichen für
Excerciermeister ,

440 Stück Abzeichen für Ge¬
schützführer ,

1 Paar silberne Tressen .
Wilhelmshaven , 26 . Januar 1892 .

Bekleidungs -Amt
Marinestation d. Nordsee.

Bekanntmachung.
Für das Verpflegungsamt derMarine -

Station der Nordsee sollen 284 Holz -
usten beschafft werden . Die näheren
Bedingungen können im Bureau des
Amts während der Dienststunden ein-
gesehen werden .

Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „ Angebot auf Holzkisten " bis
ö»m 12 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr
ebendaselbst abzugeben .

Wilhelmshaven , 3 . Febr . 1892 .
Berpflegungsamt ._

Aufenthalts -Ermittlung .
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

des am 5 . Oktober 1848 zu Barmen ,
Kreis Elberfeld , geborenen Schlachters
Otto Wtlhelmi , welcher des Diebstahls
dringend verdächtig ist, wird ergebenst
ersucht.

Wilhelmshaven , 2 . Febr . 1892 .

Der Kömgl. Älittsaimatt.

Verloren
1 schwarzes Portemonnaie mit 20 Mk.
Inhalt .

Gefunden
1 Peitsche für Kntsch - Fnhrwerke , 1
goldener Ring mit grauem Stein ,
1 goldenes Armband , 1 schw . Schürze ,
1 grauer Klnder -Muff , 1 schw . Regen¬
schirm , 1 grauer Krimmer -Muff . 1
Portemonnaie mit 63 Pf . Inhalt ,
1 weißer wollener Handschuh , 1 Kriegs -
denkmünze von 1870/71 und Er¬
innerungskreuz vvn 1866 , 1 schw .
noch gut erhaltener Herreu - Rcgenschirm ,
1 gelbe Wagenbuchse resp . Schraub -
mutter , gez . I . W . Utermöhle , Hildes¬
heim und 1 schw . Klapp -Pvrtcmonnaie
mit 3,33 Mk . Inhalt .

Die Eigentümer genannter Gegen¬
stände werden aufgefordert , ihre An¬
sprüche binnen 3 Monaten im dieff.
Polizei -Bureau geltend zu machen .

Wilhelmshaven , 3 . Februar 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

BekanntmachpW.
Ter Sergeant Peter Ewertsen

von der 3 . Compagnie der II . Welft -
division ist bis zum 1 . April d . I . zu
Wilhelmshaven als Hülfsfchutzmaun
angenommen .

Der Regierungs-Präsident.
von Hartman n .

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Freitag , 5 . Februar d . I .,
Nachmittags 2 ^2 Uhr ,

im Pfandlokale hier , Neuestr . Nr . 2 ,
folgende Gegenstände , als :

2 Sophas , r/ 2 Dutzend mah . Stühle ,
1/2 Dutzend eschene dito , 1 Regu¬
lator , 1 mah . Glasschrank , 1 Eck¬
schrank , 1 Serviertisch , 1 Wäsche¬
schrank , 1 Fliegenfchrank , 1 Bade¬
wanne , 1 Bettstelle mit Matratze ,
1 Wandschrank , 1 stumm Diener ,
2 Sophatische , 1 Schreibtisch , 1 Holz .
Koffer , 1 Handkoffer , Bilder und
viele hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

(Der Verkauf findet wirklich statt .)
Wilhelmshaven , 4 . Februar 1892 .

Albrecht , Gerichtsvollzieher,
kr . Austr ..

Verkauf .
Der Londhäusting Hermann G .

Rath will seine bei Schottens , in
unmittelbarer Nähe der Bahnstation
Heidmühle belegene Landhäusllngsstelle
wegen Auswanderung zum Antritte
ani l . Mat d . I . unter der Hand

'
ver¬

kaufen .
Die Stelle besteht aus Wohnhaus ,

großttN . Obst - und Gemüsegarten und
einem Stücke Ackerland , zum Gcfammt -

flächeninhalte von 1,5870 du , dieselbe
befindet sich im besten Zustande und

darf deren Ankauf mit Recht empfohlen
werven ; der a usgefäte Rocken pl . m .
5 Scheffel , wird dem Käufer mit über¬

tragen .
Kaufliebbabcr werden ersucht , sich am

Mittwoch, 1«. Febr. t>. I .,
Wends « Uhr,

in Popkens Wirtyshause bet Heid¬
mühle zum Unterhandeln eiuzufinden ,
wobei noch bemerkt wird , daß , da der

Verkauf rwttzwendig ist , bei irgend hin - ,
länglichem Gebote der Zuschlag sofort
erfolgen wird .

Sollte der Verkauf etwa nicht zu
Stande kommen , so soll in dem näm¬

lichen Termin die Stelle öffentlich ver¬

pachtet werden .
Jever , 30 . Jan . 1892 .

H. liemvns .

Zn vermitlheu
eine kleine Oberwohrmng auf glcich
oder 1 . März .

C . Bruns , Bant , Adolfstr . 13.
Wünsche die jetzt von dem Herrn

Stabsarzt Dr . rusä . Weidenhammer
benutzte , hoch herrschaftliche

Wohnung
an der Ecke der Adalberts - und Vik¬
toriastraße zum 1 . April d . I . zu
verpachten .

G . Hartmann , Ostfriefenstr . 44 .
Die von dem Herrn Marine -Pfarrer

Bier benutzte erste
Ltagenwohiiuirg

ist wegen Ab -Kommandirung zum 1 .
Mai d . Js . zu vermiethcn .

Das bis jetzt von Herrn Major
Ritter bewohnte , Friedrichstr . Nr . 6
belegene

Wohnhaus ,
bestehend aus : 7 groften Zimmer » ,
Küche, Keller , Mädchenraum ,
nebst Garten « . Hintergebäude ,
Pferdeftall und Wagenremise
yave ich zum 1 . Februar oöer auch
früher verfetzungshalber zu vermiethcn .

I . Fangmann ,
Bismarckprage Nr . 59 .

Zu vermiethen
eine Unterwohmmg an eine kleine
Familie .

Joh . H . Popken ,
Sedan .

Zu vermiethen
Ulmsträße 21 eine schöne, 4räumige
Unterwohnung an ruhige Bewohner .
Näheres bei

A Schwarting , a Park

Hl
zum 1 . Mai eine schöne geräumige
WohtMNg , Rovustrsße 92 , I . Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung und sämmtlichem Zubehör .

_ Th . Sich .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

G . Seidel , Neuestr. 3 ."
Zü vermieLn

"
zum 1 . Mai eine OberWohttUNg .

F . Ehrenpfort ,
Fortifiwtionsstr . 7 , b . Heppens .

Zu vermiethen
eine Ober - und eine Unterwohmmg
mit Bäckerei zum 1 . März cöer
später . I . Frendenthal , Neubremen ,
Mittelste . 10 . Ebendaselbst zu Ostern
ein Tisch lerlehrlin g gesuch t _

Zu vermiethen
zu Mai , auch früher , eine geräumige ,
trockene OberWohnNttg mit Keller
u . Stall 185 Mk . , desgl . e ' ne große ,
unmöbl . Stube

Stammich , Marktstr . 15.

Fein mM . Zimmer
nebst Kammer , eventl . mit Burscheu -

gelaß auf sof . od . sväier zu vermiethen .
Ar nold Gosse l .

Zu vermiethen
eine freuudl . möbl . Stube , auf
Wunsch mit voller Pension .

Alte Straße 20 ."
TMvemüethen

"
zum 1 . Mai ein kleiner Lade » . Passend
für jcdcs Geschäft .

Bant , Werftstraße 19 .

Preußische
Central - Kodemedit - ArtirngeseWnst

Für obige Gesellschaft vermittelt hypothekarische und Communal -

Darlehne provisionsfrei zu zeitgemäßen Bedingungen
Der Vertreter

kernkarö Vvnningkoik jr.,
Mittelstraße 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UnterWohUUNg
von 4 Räumen mit oder ohne Werk¬
statt , wo Klempnerei betrieben wird .

Grenzstraße 81 , u . l .

Erfahrener

Tischlergeselle
sucht «stelle .

Auskunft ertheilt
H . Mesch , Norden.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Hinterflratze 22 , östl . Fl .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges , mit guten
Zeugnissen versehencsDienstmädchett .

Altendetchsweg Vir . 1 .

Zu vermiethen
sofort eine kl . Oberwohnnug und
zum 1 . Mai eine UnterwohNUNg .

P . Frerichs ,
Verl . Gökerstr . 19 , Seileneing . , 1 Tr .

Gesucht
eine herrschaftliche Köchin zum 1 .
März , eine perfekte dto . Köchi « für
Bremen zum 1 . April .

Zerstch , Nachw .-Bur.Zu vermiethen
zum 1 . März oder später eine sreundl .
Etagenwohnung , bestehend aus 3
Räumen tu der Nabe beim Bahnhof .

Zu erfragen kui Wwe . Meyer ,
Banterstraße 9 .

Gewandte Hans « . KÜchkUM .,
sowie ein Kinderfränl ., Mil prima
Zeug » . , suchen zu Mat Stellung in
Wilhelmshaven oder Umgegend .

Näheres bei
Fra « Blumensaat , Oldenburg,

Kriegerstc . 15 .Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr . 3 , u . l .

Zu vermiethen
zum 1 . März eine Ober « ohNUNg .

Verl . Gökerstr . 2.

Ov81tvIl1
auf gleich oder Ostern ein Lehrling .

I . Siebje , Bildhauer.

Gejucht
zum 1 . Mai oder später eine Woh¬
nung , bestehend aus vier Zimmern,
Küche und Zubehör , Wasserleitung , in
der Nähe des Parks , Bismarckstraße oder
Gökerstraße , bis zu 500 Mk .

Offerten unter U . 10 an die Exped .
d . Blattes .

Einige möbl . Zimmer zu ver¬
miethen .

Alte Straße 9 .

auf sofort oder später cin Lehrling .
I . D . W . Eilers ,

Schornsteinfegermeister .
Ein jung. Mädchen
such ! Stellung im Laden als Ver¬
käuferin , am liebsten in einem Manu -
faetur -Geschäst . Näheres in der Exped .
d . Blattes .auf sofort eine Aufwartefrau für

die Tagesstunden .
Fr . E . Grund , Wilhelmstr . 1 .

Ein fixer schulfreier

Lausbursche
sofort gesucht .

Weidermann , Buchbinder .Gesucht
zum 15 . April oder 1 . Mai eine
herrschaftliche FamilieNWohNNNg .

Offerten iml Preisangabe unter 0 .
abzugeben an die Exped . d . Bl .

Eine leistungsfähige Brauerei Bre¬
mens sucht für ihre feinen , haltbaren
Biere unter sehr günstigen Bedingungen
einen

Vertreter
für Wilhelmshaven und Umgegend .

Offerten unter 520 an die
Bremer Annoneen -Gxpedition ,
Joh . Holm , Breme « .

Gesucht
zum 1 . April eine WohttUNg von
kinderlosen Leuten in Neuhepoens oder
Wilhelmshaven zum Preise vvn 150
bis 180 Mk .

Offerten unter 0 . L an die Exped .
v . Bl . erbeten .

Masken-Cojtiime
habe in großer Auswahl auszuleihen ,
einige elegante Dmnen -Eoftüme
vorhanden .

R «d. Br «Us, Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort eine Aufwärteri » an
Stelle eines erkrankte » Dienstmädchens .

Fra « Wichmann ,
Avalbcrlstr . 13 . In Anfertigung f. künstlicher Papier -

Blumen wird Unterricht ertheilt für
Damen und Kinder .

Frau Sophie Wessels ,
Ulmenstr . 13 .

Gesucht
eine unmöbl . oder größere möblirte
WohttUNg i » der Nähe der Roon -
straffe .

Offerten unter ? . 8 . an die Exped .
d . Blattes .

Brockhaus Convers . -Lexikon
billig zu verkaufen .

Bismarckstraße 29 .

Gesucht
für die Vormittagsstunden 1 Kinder¬
mädchen .

T . v. d . Ecke« .

Große Setten 12 Mk.
(Oberbeit , Unterbett , 2 Kiffen ) mit
gereinigten neuen Feder « bei
Gustav Luftig , Berlin , Prinzenstr.
43 . p . Pretscourante gratis u . franco .
Mele Anerkennungs -Schreiben .

Auf sofort ein ordentliches Mädchen
gesucht . Viktoriastr . 81 »



VorlLuÜKS
Großer M a s k e n b a l l des GchnMeius „Concordia"

am 26. Maar d.
Um mein I-Sgar ncklik » ru räumsa ,

»pi' itsur ? ii>a '

sämmtliche Besatz -Artikel ,
Wolltücher , Kopfhiillerr ,

Zwischenröcke ,
Unterzeuge ,

Herrenwäsche ,
Wegenschirme .

Damen -, Herren - und
Kinderstrümpfe ,

bedeutend unter Breis ,

Mnterhandschuhe
zu jedem nur irgend annehmbarem
Preise .

l . 0UI8 ? 088 ! Sl ,
Htoonstraße 84

LutOM3tl86d68

* mit E

abAsrnssssnsr LtrsaiMA .
His HänAsI anäsrsr L^ stsivs voll -

siÄnäiK bsssitiAt .

KkSüIiäfts - kröisnllng.
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgebung

zur gefälligen Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage außer meiner
Schuhmacherwerkstatt ein

M - M » IMI-
in der Neuenstraße Nr . 18 eröffnet habe.

Indem ich höflichst bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen
und Wohlwollen mir auch gütigst fernerhin zu Theil werden zu lassen,
zeichne ich

mit Hochachtung

D. Vrwns .
Klodarä ^ lltrrSONmrruu üssürt 8i6Ü ansurisiAkn , äass er

am 8ollUalrtzllä , äew 6 . Februar ,

OtliGLt «»,
am 8ovLlLK , äsn 7 . ^ sstruar ,

^ kvnlls 8 Udr , in äsr ä « 8 LNlllKlIvNvL
KL8llLM8 Vorträgen virä .

Linti -ittsks -rten rin 1 Nk . (kür Keüültzr xn 50 I ' k .) smä in äsr
LnoüÜLnälnnA Ü68 Herrn IrOlt86 Länüieü .

6lesv1Mvb AvsvbNtrl «

„ 8x8tein 6ar1 klsvber " .
Visse Pounsii rvsiäsn in kremen

obÜAÄtoi -iseii sinKsküdrt .

» Ilsi » p » 88 « « ck«
VerIiNiit88t « iI « ii xesmellt .

r In Folge der so großen Nachfrage
nach

Kartoffeln
habe mich erschlossen , noch eine Ladung
kommen zu lassen .

Es trifft diese zu Montag , den
8 . Februar ein und bitte bis dahin
um gefäll . Bestellung . Die Waare ist
in bekannter Güte .

1 . 8 Egberts.
VMin - Thetrstife

von Oarl «lokn L 0 « ., kerUll ,
erweicht durch ihre Milde alle unter
der Haut entstehenden Ablagerungen ,
entfernt Hautausschläge und selbst ver¬
altete HeMflecken .

^

L Stück 50 Pfg . zu haben in Wil¬
helmshaven

' bei C . G . Heising ,
Bürstengeschäft , M . Poppe , Hano -
schuhgeschäft lm Peverschen Hause , und
in Neuheppens bei G . Lutter .

V » tsnt
in rllsn 8isrtoii rnPinelilöt . In mski'oi'sn innllntn rclion sttlisist.

Kneipp-dkIr-Mee
MRt ^ « uÄ ^ r « 8 « Irii » » vlL

>8l llerHbebts , vokkvkmsokenllsls unc ! g68llnlie8ls

l( Asf66 - IU8At2 ,
anssvrcks «« in » <jl « br » nlvl » Äsr kiMxstv .

Ksirrsr Nals -Xakkss ist sin vor -
riüZIiodss Ostränk dsscuräsrs
kür Frausn , Liuäsr , Blutarme ,

Xsrvsulsiätzlläs sts .

» si » ^ '

Lk » » pt8 » el »« rloktlxs
l8al » vr « Ltanzx :

äis Xörusr mablsu « ul min -
äeslens 5 Minuten Keeken .

^ ircl niemals loss vsrkaukt,
souäsru nur in Original -Packv'
ten mit nsdsnstsbsnäsr Lsdutr-

mnrks .
Vnnstnnfn vMio . 4S Vk. 1 Bkä -Baokst, SS VL.
sMMü llölü ' 1/2 vkä -ksekst , IS kL . vrods-

ksckst L so. 100 Oramm .
2u bsnisksn äursd äis 6o1oniaIrsgku-gn- uuä vroAusn-

vanälunASn.

KnUikri » ^
'
» linir llnilsö l -lbtiisn

Bsrlln . - MÄnoksn — Mglll.

Ulllltzll
sLalsvrsaal . )

8oiia1sg , llan 7. febi-. IM :
Ans allgemeines Verlangen
Wiederholung des am
Sonntag mit enormem
Beifall ar -fgcnommenen
Volksstückes

MW
oder

M .
Volk - stück mit Gesang in vier

Akten .

Vorher :

große Posse in 3 Alten von Ed .
Plötz .

Zum Besuch dieser groß¬
artigen Vorstellung lade

ich das hochgeehrte Publi¬
kum von Wilhelmshaven

WK
-

hiermit ergebenst ein .

Hochachtungsvoll

Liberi voll Koßll .
Casseupreise :

Sperrsitz 1 Mk . 20 Pf . , Parterre
70 Pf .

Im Vorverkauf lei Herrn Robert
Wolf 1 Mk . und 60 Ps .

Cassenöffnung 7 Uhr .

Anfang präeise 8 Uhr .

Ein - «nd zweireihige

UM-M
r-oa hochfeinem schwarzen Kammgarn .

Ausführung und Sitz tadellos .

L. LLütuMMil ,
Wilhelmshaven .

Dem Bäckermeister
seinem Geburtstage

M . M . z»

daß die ganze Börsenstraße wackelt !
^

Süll he sich woll wat marke»
laten ?

Sämmtliche Bürger des 3.
Wahlbezirks werden ersucht,
sich am Sonnabend , de«
8 . d. M ., des Abends 8 Uhr,
in der Wirthschast des Herrn
Grube in der Ostfriesenstr .
behufs Belebung des alten
oder Gründung eines neuen
Bürgervereins einfinden z»
wollen.

Svksvli Llud
Heute , Dormerftag :

^ 8plSl T

in E . Meyers Restaurant .

80/82 Ctmtr . breite , roth gestreifte

Vettdeelle ,
federdichte Köper -Waare ,

pro Mtr . 50 Pfg .

B . H Bühemann ,
Wilhelmshaven .

Etliche elegante

Damen -

zu verkaufen oder zu Vermietyen .
C . F . Ltzhbe « , Bant .

sind stets zu haben in der

Kichdr . i>. „ MrbO
'

IIl . 8ÜW .
Zu den bevorstehenden

Masken -Bällen
in „ BurgHoh

'
N'.zollern ^ sind Masken -

Kostüme sowie Maske « in großer
Auswahl zu billigen Preisen vor¬
handen . R BrunS .

Reizende

UWKfi
manman

tüioiisti '

llriiieii Nsrlieiiiii ' - I
'Iziilz

(Shatvls ) in den neuesten
Dessins ä Stück 1,40 , 2,00 ,

und 2,45 Mk .

Hemn - kl-Mlie »
in modernsten Facons von

20 Pf . bis 1,25 Mk.
Schleifen und Knoten von

5 Pf . an .

öeslimr kngkos-l.sgek
/ V . k

>

Zu Maskenbällen empfehle mein
großes Lager in

IIiIS 8 >lKII ,
Kopfbedeckungen , Gold - « .
Silberwaaren , s Aranze »,
Spitzen , Lahnband , Quaste ,
Schnüre , Sterne , Arm¬
bänder , Kette «, Schelle »

re. re.

Korsetts,
rsvlisr ,

Ballhandfchuhe , Glaeee -
Handschuhe , Ballstrumpfe .
AtlaS ln allen Farven , Meier

65 Ps .

HkimchHihMd,
Roonstratze LOS.

him des Kemlllubteuffilullks .
Die Versammlung am Sonnabend ,

den 6 . d . Mts . fällt « Ns .

Techniker - Irrem Wilhelmshaven .
5/2 . 92 . Hof von Oldenburg :

Versammlung .
Der Vorstand .

Freitag , de« S . Februar er.,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokal ( SchützenhoH .

Der Vorstand .

Heöurts > Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

klüftigen Töchierchenswurden hoch erfreu !

Schneiderin . G . I . Post u . Frau ,
geb . Warner .

Wilhelmshaven , 3 . Februar 1892 .

Geburts - Anzeige.
Der Geburt eines kl. Knaben

erfreuten sich
DH. Hemmen und Frau .

Wilhelmshaven , 3 . Februar 1892 .

MW
100 Ctmtr . breit ,

reine Wolle , Meter 80 Pscnnig.

ö . L W » K .
llMsivsda -re » .

Kölner Wirken-Fabrik
Oei-ntiarä Niedter, Köln , Rhein ,

Neumarkt 19 , versende
franko und gratis illustrt
Preisliste pro 1892 .
ZM - Alle "MG
Fnßnnchtsartikkl
Aeußerste Fabrikpreise

Viele Neuh . Nur an
Wiedorverkäufer .

Nluir verlange Lifte Nummer llv .

Hodes-Anzeige.
(Statt jeder besonderen Ansage .)

Dienstag Abend 11 Uhr , 6 Mo¬
nate nach dem Tode meines un¬
vergeßlichen Vaters , verschied nach
langem schweren Leiden meine liebe
Mutter

kkrrlntts kröWer,
geb . Demuth ,

Im 54 . Lebensjahre .
Tiefbetrübt von diesem zweiten

herben Verlust bitte ich Freunde
und Bekannte um ihre Theilnahme .

Der trauernde Sohn
llsrry Lrüzellvr .

Die Beerdigung fidet Sonn¬
abend Nachmittag 2 Uhr vom
Werftkrankenhause nach dem Fried¬
hofe in Bant statt .

Danksagung .
Für die Beweise der Theilnahme ,

insbesondere für die trostreichen Worte
des Herrn Vikar Meistermann am
Grabe unseres kleinen Sohnes sagen
wir hiermit unfern herzlichen Dank .

N . Iygalski
u . Frau » cbu Hindern

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Tüß in Wilhelmshaven .
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